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Erst muss die Seele heil werden, dann kann der Körper ihr folgen

D/F 2009 110 Min, R&B Margarethe von Trotta K Axel Block M Chris Heyne, Hildgard von Bingen 
D Barbara Sukowa, Heino Ferch, Hannah Herzsprung, Alexander Held, Lena Stolze, Sunnyi Melles

Mittwoch, 1. März 2017, 19.30 Uhr

Vision - Aus dem Leben der 
Hildegard von Bingen

Der innere Mensch ist um 1100 eine ziemlich neue, politisch 
brisante Entdeckung und Hildegard von Bingen (1098 bis 
1177) hat an ihr einigen Anteil: die Wissenschaftlerin, 
Äbtissin und Komponistin, die mit den Mächtigsten ihrer Zeit 
korrespondierte, ist eine der verblüffendsten Persönlichkeiten 
des Hochmittelalters. 

Hildegard (Barbara Sukowa) wird zur Gründerin 
zweier Frauenklöster, sie bricht, für eine Frau unerhört, 
auf Predigerreisen auf und wird vom Papst als Prophetin 
anerkannt. Sie hinterlässt Dokumente der individuellen Liebe 
und Freundschaft zu ihrer Schülerin Richardis von Stade 
(Hannah Herzsprung).
Und sie fasst den Mut ihre umfangreichen Visionen mithilfe 
des Mönchs Volmar (Heino Ferch) zu Papier zu bringen.

Die mittlerweile 74-jährige deutsche Regisseurin Margarethe 
von Trotta („Die bleierne Zeit“, „Rosa Luxemburg“, „Hannah 
Arendt“) konzentriert sich mit ihrem Film  auf einen fast 
fotografischen Nachvollzug der Ausprägung und Würde von 
Individualität. Die Kamera lenkt alle Aufmerksamkeit auf 
Gesichter und Stimmen in einer weitgehend farblosen, zumeist 
dunklen Klosterwelt. Sie stellt die Wahrnehmung radikal auf 
Stille, auf disziplinierte Langsamkeit, auf Reizarmut um. 

Umso näher kommen einem der Sopran Barbara Sukowas und 
die Altstimme Salome Kammers, wenn sie in den steinernen 
romanischen Räumen des ehemaligen Zisterzienserklosters 
Maulbronn, dem Drehort, in den Wechselchören der 
Gottesdienste erklingen.

Barbara Sukowa erhielt für ihre Darstellung Hildegards den 
Bayerischen Filmpreis 2009. 

Julieta
In seinem 20. Film kehrt Pedro 

Almodóvar zurück zu seinem Kino 
der Frauen
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